
4~ Beiblatt 

Sohwierigkei ton beim A~$bau der Strasse über den Trieb,ener Taue rnpas s 

4ll/A~~.' 
zu 399 J 

, Eine Anfrage.. die die .Abg~ E i beg ger' und Genossen b'ezü~lich des 

Ausba~e~ der Bu~desstrasse ,zwischen Hohentauern und Trieben an den Randels- , 

minister gerichtet habenJ ha.t Bundesminister für Handel uad Wiederaufbau 
. ' . . 

'Dr. I 1 i, i g mit nachstehenden ,Ausführungen beantwortet: 

Die Bundesstrassenvel:"l~a.1tung ist, ;i.nsbesondero zur ·Entlastu.ng der ' . 

Schoberp~ss-:Bundesstrasse"seit Jahren be1ilü.ht; di,e wichtige Verbindungsstrasse 

zWischen Mu,lW und Ennsta.l über den Triebener Tauernpass instandtusetzen. Im 

Abscl;ni tt lIo'hentauern-pölsha.ls des Tauernpass-Überganges, konnte im Rahmen' 

des ordentliohen Bauprogrammes jährlicl:t'ein Strassenstück insta.ndgesetzt werden. 

Für die in Rede stehe~d;e 3 km la.ngeTeilstrecke konnten bish~r nur,VOl.\oo 

arbeiten geleistet werden. Diese stehen vor dem. Abschluss, und es kann:, damit 

gereohnet werden. dass die!A.rbeiten in diesem ,schwierigen Gelä.nde in,der. 

Bausaison 1956/l957 1n Angr,iff genommen, werden' können. 
Die Wiederherstellung 'des vor Jahren in einigen Abschnitten a.bgerutschten 

Strassenstückes, bedurfte umfang:reicher bautechnischel' Voruntersuchungen. 

Alle bisher geführten Untersuchungen, vor allem aber das 'Fachgutachtol1 des Herrn' 
" 

Professor für Geologie, Dr. Stin1, haben ergeben, dass eine Wiederherst~lluag 

der alten Strasse erst nach, durchgehender Sanierung des Ta.uerl'lbaches möglich 

ist. Ebenso ist, für den weiteren Bestand der Stra.sse die Sicherung des in der 

Trasse liegenden Hanges unbedingt notwendig. Werden die~eUa.ssnahmen versäumt 

oder nicht entsprechend sorgfäl t1g ausgefÜhrt, so best,eht die Gefa.hr, dass die 

,Strasse 'neuerlich zerstört wird. 

In diesem Zusarmnenhangmuss fe$tgest~llt werden, dass das aelände sich 

noch immer in kleinen Bewegungen befin,det, wie die Beobachtungsergebnisseder 
, ' 

letzten beiden Jahre gezeigt haben. 

Wegen dieser besonders i schwierig gelagerten Geländeverhältnisse für' 
, , 

die Tauernbachregulierung und die ,Ha.ngs i cherung wurde von der zuständigen 

Sektion der WHdbachverbauutig das Projekt der Verbauung a.usgearbeitet. 
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Diese ~'erste Arbeit; w'elchedie Tauernbachregul1.1"I.1ng, dl.e l'iEd',enent­

wässerung und die biologisohe ,~erbau~ng zum Ziele hat und Voraussetzung für die 

Wiederherstellung der Strasse ist, wird duroh die Wildbach-~~uabtei1ung durch­

geführt werden. Das Projekt der Wildbachverbauungssektion bedarf nur mehr 
I 

der Gen:ehmigung des Bunde,sministeriums für Land- und Forstwirtsohaft und 
einer Verhandlung über die Kostenaufteilung. Mit de~ Absohluss dieser 

Verhandlungen kann in allernäohster Zeitgereohnet werden, sodass mit der 

~ohführung der Massnahmen nooh in diesem lahre begonnen werden wird. 
Der gesamte KostenaufWand für die Wildbachverbauung. dia Hangsicharung 

und die Str&ssenherstallung wird mit '34 Millionen Schilling sesohätzt. Da 

die Bundesstraesenverwältung für diese Kosten zum Groseteil ~lein aufkommen 
muss und mit 'Rücksicht auf den Schwierigkeitsgrad in den' Anlageverhältniesen, 

werden sich die Arbeiten a.uf zuminde'st drei Jahre verteilen. Dies umsomahr .. 
, , 

als die Bundesstra$sanverwal tung auf dia waltaren Zablungsverpflichtungen 

und neuen,Baumaesnahmen inider Steiermark Rücksioht nehmen muss und daher 

jäl:u'1ich nur Teilbeträge zur Verfügung stellen kann • 

... -.-.... -

o 
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